Dieſes Blatt er⸗ 
ſcheint jeden Mitt 
woch und Sonn⸗ 
abend Der Abonne⸗ 
mentspr pro Jahr 
iſtvon Auswärtigen 
mit 3.4.75 bei der 
nächſtenPoſtanſtalt, 
von Hieſigen mit * N) Gr 
3 A im Jutell⸗ 5 e 
Comt. zu entrichten. 


Kreis- und Anzeige-Blatt 


für den 
Kreis Danziger Höhe. 
104. Danzig, den 28. Dezember. 1892. 


Inſerate, ſowohl v. 
Behörden, als auch 
v. Privatperſonen, 
werden in Danzig 
im Intelligenz⸗ 
Comt. Jopengaſſe 8 
angenommen. Preis 
der gewöhnlichen 
Zeile 20 & 


Amtlicher Theil. 
I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


1e Kitt Bekanntmachung. 
Alle Kreisblatts⸗Abonnenten, insbeſondere aber die Herren Amtes, Guts⸗ 
vorſteber ſowie die Herren Schulkaſſen⸗Rendanten des Br: werben ae ea A 
pro 1893 umgehend zu erneuern und ee wenn die Ueberſendung des Kreisblattes du 
Poft gewünſcht wird, bei der nächſten Peſtanſtalt, und wenn das Blatt aus der Druckerei ab; r 
holt werden ſoll, bei der Wedel'ſchen Hofbuchdruckerei hierſelbſt, Jopengaſſe Ro. 8. ‚oe 

Der Abonnementspreis beträgt jährlich wie bisher beim N 
3 ef 75 J und beim Abholen aus der Druckerei 3 H pro W es 

An Inſertlonsgebühren werden 20 4 pro einfache Zeile berechnet. 

Oanzig, den 20. Dezember 1892. 
Der Landrath. 
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2 Der Sattler Auguſt Sieg in Löblau iſt als Vollziehungsbeamter für die Deni 


** 


Löblau angenommen, von mir beſtätigt und vereidigt worden. 


Danzig, den 23. Dezember 1892. 
Der Landrath. 


3% Die Ortsbehoͤrden des Kreiſes veranlaſſe ich, in Gemäßheit des § 57 der Wehrordnung 
vom 22. November 1888 mit der Aufſtellung und Berichtigung der Rekrutirungs Stammrollen 
nunmehr ſofort vorzugehen und zu dem Zwecke die nachſteheude Aufforderung in ortsüblicher 
Weiſe zu erlaſſen: 
Alle am Orte wohnhaften oder fonft aufhaltſamen Militairpflichtigen, welche 1873 
oder früher geboren ſind, ihre Militairpflicht weder abgeleiſtet haben, noch davon 
durch die Obererſatzkommiſſion befreit worden find, werden gemäß 8 25 W.⸗O. vom 
22. November 1888 hlerdurch aufgefordert, unter Vorlegung der Geburts- oder der 
erhaltenen Looſungeſcheine ſich zur Aufnahme in die Rekrutirungs-Stammrollen bezw. 
zur Berichtigung derſelben in der Zeit bom 15. Januar bis 1. Februar 1893 bei 
der unterzeichneten Ortsbehörde perſönlich zu melden. 


Für den Fall der einſtweiligen Abweſenheit der betreffenden Militairpflichtigen 
(auf der Reiſe befindliche Gewerbegehülfen, auf See befindliche Seeleute u. f. w.) 
haben deren Eltern, Vormünder, Lehr⸗, Brod⸗ oder Fabritherren die Anmeldung zur 
Rekrutirungs⸗Stammrolle zu bewirken. 


Militairpflichtige welche nach erfolgter Anmeldung zur Stammrolle ihren 
Aufenthalt oder Wohnſitz nach einem andern Orte verlegen, haben ſich vor ihrem 
Verzuge behufs Berichugung der Stammrelle abzumelden und in dem neuen 
Wohnorte binnen 3 Tagen wieder anzumelden. Ueber die erfolgte An- und Ab⸗ 
meldung wird von der die Stammrollen führenden Behörde eine Beſcheinigung ertheilt. 


Wer dieſe Meldung unterläßt, hat nach § 25,11 W.⸗O eine Gelobuße bis zu 
30 l bezw. eine Haftſtrafe bis zu 3 Tagen zu gewärtigen. 
Ort. Datum. 
Der (Guts⸗) Gemeinde⸗Vorſteher 


Alle diejenigen Militärpflichtigen, welche der obigen Aufforderung bis zum 1. Februar d. J. 
nicht nachgekommen find, wollen die Orts⸗Bebörden hierzu zwange weiſe anhalten und fie den 
betreffenden Amts Vorſiehern zur Beſtrafung nach Maßgabe des 8 25 zu 11 der Wehrordnung 
anzeigen. 

. Bei Aufſtellung und Berichtigung der Stammrollen iſt in folgender Welle zu 
berfahren: 

I. Für die im Jahre 1873 geborenen Mifrtairpflichtigen iſt eine neue Rekrutirungs⸗ 
Stammrolle anzulegen, während die im Jahre 1872 und früher geborenen Militairpflictigen, 
fofern fie in den bereits angelegten Stammrollen nicht ſchon verzeichnet firhen, in die Stammes 
rollen für die betreffenden Jahrgänge, in welchen die Weilitatrpflichtigen geboren, nachträglich auf 
Grund des beigebrachten Tauf⸗ bezw. Looſungsſcheines einzutragen find. 

Die Eintragung der Militairpflichtigen in die Stammrollen der einzelnen Jahrgänge hat 
in alphabetiſcher Reihenfolge und zwar derart zu geſchehen, daß bei jedem Buchſtaben zu ſpätern 
Nachtragungen Raum bleibt. 

In die Stammrolle pro 1873 ſind aufzunehmen: 

1. die ſämmtlichen in den Geburtsliſten des betreffenden evangeliſchen und katholiſchen 

Pfarramtes enthaltenen, im Jahre 1873 geborenen männlichen Perſonen mit Aus⸗ 
nahme derjenigen, welche in den Geburtsliſten pro 1873 bereits als verſtorben ver⸗ 
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zeichnet, oder deren Ableben anderweit pfarr⸗ bezw. ſtandesamtlich beſcheinigt ift, auch 
wenn fie im Orte nicht zur Stammrolle angemeldet werden; 

2. die in anderen Ortſchaften im Jahre 1873 geborenen, ſofern fie in Folge der oben 
vorgeſchriebenen Aufforderung zur Anmeldung kommen. Sämmtliche nicht in den 
Geburtsliſten enthaltenen Militatrpflichtigen haben ihre Taufſcheine vorzulegen, bezw. 
ſind letztere ſchleunigſt durch die Orts-Behörden vom Pfarramte des Geburtsortes 
des Betreffenden zu befchaffen. ı 

II. In die Stammrollen pro 1872, 1871, 1870 u. ſ. w. ſind die zur Anmeldung 
gekommenen Militairpflichtigen, welche noch nicht darin enthalten find, bei den betreffenden Jahr⸗ 
gängen auf Grund der beigebrachten Taufe und Looſungsſcheine aufzunehmen. 

Sollten Militärpflichtige ihre Looſungsſcheine verloren haben, fo ſind dieſelben anzu⸗ 
halten, die Neuausfertigung derſelben bei mir gegen Einſendung der Duplilatgebühren zu 
beantragen. 

ie einzelnen Angaben in den Rubriken der Stammrollen über die perſönlichen 
Verhältniſſe der ache pflichtigen ind mit der größten Genauigkeit nur auf Grund amtlicher 


Erhebungen zu machen. 3 
Die Nufnamen der LEER find zu unterſtreichen. 
Betreffe ſolcher, die unter Vormundſchaft ſtehen, iſt Name, Stand und Wohnort des 


Vormundes anzugeben. 

Bei allen in den Stammrollen, auch der älteren Jahrgänge neu eingetragenen oder 
darin bereits enthaltenen Militärpflichtigen iſt in Rubrik 10 an, ugeben, ob ſich der betreffende 
Mann im Orte für 1893 zur Stammrole angemeldet hat oder nicht. 

| Bet Militärpflichtigen polniſcher Nationalität iſt dieſes in der Stammrolle zu 
vermerken. 1 
Sämmtliche Orts⸗Vorſtände werden beauftragt, die neu angelegte Stammrolle pro 1873 
ſowie die Stammrollen der berichtigten älteren Jahrgänge mit den dazu gehörigen Belägen 


(Geburisliſten, Tauf⸗ und Looſungsſcheinen) 
mir beſtimmt bis zum 15. Februar 1893 % 


jede weitere iki koſtenpflichtig abgeholt. 


Unoouftändiy, vorſchriftswiorig angefertigte Stammreuen werten auf Koſten der betreffen⸗ 


den Ortsvorſtände berichtigt und alsdann gegen letztere Ordnungsſtrafen feſtgeſetzt werden. 
Danzig, den 15. Dezember 1892. 


Der Landrath. 


4 Es iſt zu meiner Keuntniß gekommen, daß die Beſtimmungen der 88 10 und 12 der 
Anweiſung, betreffend die Anftellung und die Obliegenheuen der Fleiſchbeſchauer vom 10. Sep: 
te ber d. J. (A⸗ Bl. S. 341 ff) inſofern zu Mißverſtändniſſen Veranlaſſung gegeben haben, als 
darin eine Unterorenung der Kreiephyſiker und een Kr 9 unter die Ortspoltzeibebördrn 


erblickt i. 4 


* 


Stamwrollen, welch bis zum done, Termine hier nicht ein eaangen find, werden ohne 
15 . 
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Um derartigen Vorkommniſſen in Zukunft vorzubeugen, erſuche ich Euer Hochwohlgeboren 
ergebenft, ſowohl die genannten Beamten, als auch die Ortspolizeibehörden des dortigen Kıeifes 
mit dahingehender Anweiſung zu verſehen, daß eine derartige Anordnung durch jene Beſtimmungen 
keineswegs bezweckt iſt, und daß insbeſondere die Ortspolizeibehörden in Ausübung der in 8 10 
aufgeführten Funktionen ſtets die Form des Erſuchens an die genannten Beamten zu wählen 
haben werden. 

Danzig, den 14. Dezember 1892. 

Der Regierung 63⸗Präſident. 
v. Holwede. 

Die vorſtehende Verfügung theile ich den Herren Amtsvorſtehern zur Kenntnißnahme und 
Beachtung mit. 

Danzig, den 20. Dezember 1892. 

Der Landrath. 


— 


5. Die Ortspoltzeibehörden erſuche ich, in jedem zu ihber Kenntniß gelangenden Fall, in 
dem Werfftätten zur Herſtellung und Verpackung von Nahrungs» und Genußmitteln, zum Beifpiel 
Bäckereien, Conditoreien, Wurftfabrifen und vergleichen, zugleich als Schlafſtellen benutzt werden, 
die Fortſetzung dieſer Benutzung im ſanitätspolizellichen Intereſſe, ſofort durch eine ſchriftliche 
Verfügung, gegen Empfangsbeſcheinigung, unter Androhung einer Zwangsſtrafe zu unterſagen und 
die Befolaung dieſes Verbotes durch die Feſtſetzung der Zwangsſtrafe und eventl. durch Androhung 
bezw. Feſtſetzung neuer höherer Zwangsſtrafen durchzuführen. 

Die Gensdarmen beauftrage ich, die Werkſtätten der gedachten Art öfters zu revidiren 
und von jeder bemerkten zweckwidrigen Benutzung biefer Werkſtätten der Ortspollzeibehörde eine 
Anzeige zu erſtatten. 

Danzig, den 21. Dezember 1892. 

Der Landrath. 


6. Die Herren Amts⸗Vorſteher erſuche ich, darauf zu achten, daß in allen Gaſt⸗ und Schank⸗ 
wirthſchaften in jeder Gafiſtube und in jedem Fremdenzimmer, ſowie in allen Orts. und 
Amtsgefängniſſen in jeder Zelle ein mit Waſſer angefüllter Spucknapf aufgeſtellt wird. Für die 
Abſtellung vorgefunrener Mängel erſuche ich ſofort Sorge zu tragen. 
Danzig, den 23. Dezember 1892. 
Der Wa g. Pe 


II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


7. * Bekanntmachung. 
In Verfolg meiner Bekanntmachung vom 14. d. Mts., betreffend das Verbot der Ein⸗ 


fuhr von Wiederkäuern und Schweinen aus den Niederlanden, ordne ich hiermit in Gemäßheit 


Beilage. 


— — 
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